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‘ Der erfie (Fig.48) {teilt ein einclaffiges Schulhaus für 60 Kinder dar-„mit einer aus 2 Stuben

und Küche im Erdgei'chofs, fo wie aus einer Stube und 2 Kammern im Dachgefchofs und einer Wafch-

küche “im Kellergefchhfs befiehenden Wohnung für einen verheiratheten Lehrer. Das Schulzimmer in

mit befonderem Eingang und mit einer kleinen Kleiderablage verfehen; die Bodenfläche für jedes Kind

beträgt 0,80 qm; die Beleuchtungsvethältnifl'e find recht günflige.

Nach denfelben Grundfätzen iii: der Plan für ein zweiclaffiges Schulhaus (Fig. 49) entworfen,

welches im Erdgefchoi's 2 ClalTen für je 72, bezw. 76 Kinder, mit befonderem Eingang und Flur, fo wie

die Wohnung, beflehend aus 2 Zimmern, Kammer, Küche und Speifengelafs, für einen verheiratheten

Lehrer, ferner im Dachgefchofs eine Kammer für letzteren und eine Wohnung, beftehend aus Stube und

Kammer, für. den zweiten, unverheiratheten Lehrer enthält.

Als Beifpiel für eine gleichartige kleine Bauanlage und zugleich für die Mit-

benutzung des Schulhaufes.zu anderen Verwaltungszwecken dient der in Fig. 50

dargeftellte Erdgefchofs—Grundrifs der Dorffchule zu Hackenheim.
Die schule hat in 2 Gefi:hofl'en 2 Clafl'en für je 80 Kinder, im Erdgei'chofs einen Raum zur Auf-

nahme der Feuerfpritze und im I. Obergei'chofs ein Zimmer für die Gemeindeverwaltung. Auf jedes

Kind entfällt in der Clafl'e, bei vierfitziger Geflühlsanordnung, eine Bodenfläche von 0,96 qm.

Eine gröfsere Bauanlage fiellt die Gemeindefchule zu Grofs-Gerau (Fig. 52) dar.
Das Haus enthält im Erdgefchofs und I. Obergefchofs je 3 Lehrclaffen ohne fonltige Nebenräume;

die Aborte für Lehrer und Kinder find in kleinen, ebenerdigen Anbauten untergebracht. Die Raum-

bemefl'ung in den Clafl'en iii: bei zweifitziger Geßühlsanordnung eine fehr reichliche.

Fig. 5 l.
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Fig. 53.
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Schulhaus zu Grofs-Gerau. Schulhaus zu Friedrichsfelde“).

Die gleiche Zahl von Unterrichtsräumen befitzt die Schule zu Friedrichsfelde

(1872 erbaut, Fig. 53 50); es treten jedoch hier je 2 Wohnungen für verheirathete

und unverheirathete Lehrer hinzu.

Jede Claffe nimmt 80 Kinder mit einem Flächenraum von nur 0,51 qm auf.

Eine weitere Steigerung der Claffenzahl auf neun zeigt die Volksfchule zu

Höchi’t a. M. (1884 erbaut, Fig. 51“).

 

50) Nach: Zeitfch. f. Bauw. 1884, S.,498.

51) Nach ebendaf. 1883, S. 06.


